
An einen Haushalt   P.b.b.

INFORMATION DER MARKTGEMEINDE PODERSDORF AM SEE NOVEMBER 2019•

PODERSDORFPODERSDORF
AKTUELL

MartinilobenMartiniloben

7. - 10. November und 15. - 17. November7. - 10. November und 15. - 17. November

Fo
to
: 
H
el
de
nt
he
at
er



AKTUELL
PODERSDORFPODERSDORF November 2019  •  Seite 2

Auch wenn das Ergebnis der am 29. September 2019 stattgefundenen Nationalratswahl schon
aus den Medien bekannt ist, hier noch einmal für unsere Gemeinde Podersdorf am See:

Liebe Podersdorferinnen und Podersdorfer!

Herzlichen Dank, dass Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch genommen haben!

Ihre Bürgermeisterin:
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Volksbegehren „Bedingungsloses Grundeinkommen“
Eintragungszeitraum: von Montag, 18. November 2019,

bis (einschließlich) Montag, 25. November 2019
Während des Eintragungszeitraums können Eintragungen an folgender Adresse

Gemeindeamt, Hauptstr. 2, Zimmer 3

an nachstehend angeführten
Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:

Montag, 18. November 2019 von 08:00 – 20:00 Uhr
Dienstag, 19. November 2019 von 08:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch, 20. November 2019 von 08:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag, 21. November 2019 von 08:00 – 20:00 Uhr
Freitag, 22. November 2019 von 08:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 23. November 2019 von 09:00 – 11:00 Uhr
Sonntag, 24. November 2019 geschlossen
Montag, 25. November 2019 von 08:00 – 16:00 Uhr

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für dieses Volksbegehren abgegeben
haben, können keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als
gültige Eintragung zählt.
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ADVENTFENSTER 2019

Wie im vergangenen Jahr bitten wir Sie,
wieder mit einem geschmückten Fenster zur
Adventstimmung in unserem Dorf beizutragen.

Wenn Sie sich beteiligen möchten,
melden Sie sich bitte bei:

Elsa Steiner, Tel. 0664/73 41 07 26 oder
Gertraud Steiner, Tel. 2377

Sehr geehrte Podersdorferinnen und Podersdorfer!

Im gesamten Ortsgebiet werden von der Fa. QUABUS Kanalreinigungs- und Inspektions-
arbeiten durchgeführt. Mit den Arbeiten wurde bereits begonnen, daher kann es kann es
zu kurzfristigen Straßensperren bzw. Straßenverengungen kommen und in Bereichen, wo
der Kanal über Privatgrund verläuft, muss dieser auch betreten werden, um die vorge-
schriebenen Arbeiten durchführen zu können.

Während der Kanalreinigungsarbeiten kann es durch einen kurzfristigen Überdruck im
Kanalsystem zu geringfügigen Wasseraustritten aus den Siphonen in Waschbecken,
Toiletten, Bodenabläufen, etc. kommen.

Betroffen sind vor allem jene Häuser, deren Hauskanalanlage nicht den gültigen Aus-
führungsvorschriften (keine ausreichende Kanalstrangentlüftung, fehlende Rückstau-
klappe, etc.) entsprechen.

Um Ihnen Unannehmlichkeiten (Wasseraustritte aus den Siphonen) zu ersparen bzw. zu
verhindern sollten Sie folgendes beachten:

 Halten Sie den/die WC-Deckel während der Kanalreinigungsarbeiten immer geschlossen
 Verschließen Sie sämtliche Abflüsse der Waschbecken und Bodenabläufe

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis der vorübergehenden Einschränkungen.

Wasserrechtlich vorgeschriebene Kanalreinigungs-
arbeiten mit anschließender TV-Kanalinspektion



 

          

Bares Geld für Ihre Energieeinsparungen 

Durch das im Jänner 2015 in Kraft getretene Energieeffizienzgesetz haben Sie die Möglichkeit 
sich einen Anteil der Investitionskosten für Ihre Energieeinsparung im Neubau oder in der 
Sanierung in Form einer Gutschrift durch Maßnahmenverkauf gemäß EEffG zurück zu holen. 
Der Energieförderservice der Firma Auftragsnetz e.U. unterstützt Sie gerne dabei, dass auch 
Sie hiervon profitieren können. 

Für folgende Maßnahmen ist eine Gutschrift möglich: 

NEUBAU 

Wärmepumpe  Solaranlage 
Photovoltaik Fernwärmeanschluss 
Heizbrennwertgerät in Wohneinheiten  

SANIERUNG 

Thermentausch Solaranlage 
Kessel/ tausch Photovoltaikanlage 
Gaskessel/ tausch Wärmepumpe 
Biomassekessel/ tausch Fernwärmeanschluss 

Um einen möglichen Anspruch auf diese Gutschrift zu erhalten wird als Nachweis der 
durchgeführten Maßnahme eine Kopie der Rechnung benötigt. 

Maßnahmen die bereits vom Bund gefördert wurden können diese Gutschrift nicht in 
Anspruch nehmen. Landesförderungen die nicht direkt die Maßnahme betreffen wie zB. 
Wohnbauförderung, Heimwerkerbonus etc. sind generell trotzdem möglich.  

Gutschriften können jeweils im laufenden Kalenderjahr von 01. Jänner bis 31. Dezember 
eingereicht werden. Bis 31.01.2020 noch rückwirkend für Maßnahmen aus dem Jahr 2019 
möglich. Gutschriften laufend bis 2020 im jeweiligem Kalenderjahr möglich! 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an einen Mitarbeiter vom Energieförderservice unter 
07744/2040204 oder besuchen Sie folgende Homepage: 
www.energie-foerder-service.at 
 
Die Firma Auftragsnetz e.U./ Energieförderservice ist ein Privat geführtes Unternehmen, das laut EEffG den Service bietet, förderbare 
Maßnahmen einzureichen. Auftragsnetz e.U./ Energieförderservice  UID: ATU63330103- FN 346554p- Gerichtsstand Mattighofen- 
Raiffeisenbank Franking- BIC: RZOOAT2L370- IBAN: AT41 34370 0000 141 0000 
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Wir möchten euch zu einem Kennenlerntag am 22.11. ab 14.00 Uhr im Yogaraum Podersdorf
am See einladen. Ihr habt die Möglichkeit, uns bei Tee, Knabbereien und in den verschiedenen
Yogastunden kennenzulernen. Wir freuen uns über freie Spenden/Einheit, die wir an eine
soziale Einrichtung weitergeben werden!

14:00 – 15:00 Uhr Mama-Baby Yoga mit Ulli
15:30 – 16:30 Uhr Hatha Yoga mit Birgit
17:00 – 18:00 Uhr Aerial Flow Yoga mit Birgit & Ulli

(es gibt 7 Tücher -  bitte um Anmeldung!)
18:30 – 19:30 Uhr Yin Yoga mit Susanne
Anschließend Mantrasingen mit Anita – eine wunderbare Einstimmung
für die Advent- und Weihnachtszeit.

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Susanne, Ulli, Anita & Birgit

Bitte um Anmeldung unter:
0650 601 97 08 oder Birgit.fetty@gmail.com
Neusiedler Straße 16, Podersdorf am See
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STELLENAUSSCHREIBUNG
Werte Mitbürger!
In der Marktgemeinde Podersdorf am See gelangt eine Stelle als Amtswart/Amtswartin für das
Gemeindeamt, auch für Bauhoftätigkeiten, zur Ausschreibung:

 Arbeitszeit: 7:30 – 16:30 Uhr
 Einstufung: VB/A2/gh5 (brutto 1.904,10)
 Beginn des Dienstverhältnisses: 20.01.2020
 Bedingungen/Anstellungserfordernisse: Ortskundigkeit, Führerschein B, Österr. Staatsbürgerschaft

Ebenso gelangt eine Stelle als Reinigungskraft für die Aufbahrungshalle zur Ausschreibung:

 Arbeitszeit: sehr individuell, im Anlassfall
 Entlohnung: € 220,--, geringfügige Beschäftigung
 Beginn des Dienstverhältnisses: ab sofort
 Bedingungen/Anstellungserfordernisse: Flexibilität, pietätvoll, Österreichische Staatsbürgerschaft

Auskünfte werden von Montag – Donnerstag von 13:00 – 16:30 Uhr
(Amtsstunden der Bürgermeisterin) erteilt.

Anmeldung: ab sofort, spätestens bis 15. November 2019

Die Stellenbewerbung ist an das Gemeindeamt Podersdorf am See, Hauptstraße 2, 7141 Podersdorf
am See, zu richten und wie folgt zu belegen (in Kopie):

 Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Lebenslauf, Führerscheinnachweis,
Lehrabschlussprüfungszeugnis sowie allenfalls Wehrdienst- bzw. Zivildienstbescheinigung.
Unvollständig bzw. verspätet einlangende Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden.

Yoga in der Adventzeit im Yogaraum
Podersdorf am See – Ein Kennenlerntag
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VOLKSSCHULE PODERSDORF AM SEE

Englisches Konzert
Anlässlich des Tages der Sprachen fand in der Volksschule ein Konzert des bekannten Musik-
duos „Danny & Gerry“ statt, bei dem ausschließlich in Englisch gesungen und gesprochen
wurde. Die Kinder unterhielten sich köstlich und lernten nebenbei noch einiges.

Chorauftritt beim Kürbisfest

Den ersten Auftritt hatte der
Schulchor beim Kürbisfest, das er
mit drei schwungvollen Herbst-
liedern eröffnete.

Haustiere in der Schule
Anlässlich des Welttierschutztages durften die Kinder der Volksschule ihre Haustiere in die
Schule mitbringen, um sie den Mitschülern vorzustellen. Die Tierbesitzer berichteten über die
richtige Pflege, die Ernährung und die Lebensgewohnheiten der Tiere und beantworteten die
zahlreichen Fragen ihrer Mitschüler.



NEUES AUS DER PFARRGEMEINDE

Mein Name ist Pater Gabriel
Chumacera. Am 1. September
2019 habe ich meine neue
Aufgabe in Podersdorf am See
begonnen, am 7. September
wurde ich als Pfarrer der
Gemeinde St. Katharina
feierlich eingeführt.

Deshalb möchte ich mich Ihnen heute auf diesem
Wege vorstellen und etwas über mein bisheriges
Leben erzählen.
Ich wurde am 23. Januar 1972 in San Pablo City
in der Provinz Laguna auf den Philippinen als
achtes von neun Kindern der Eheleute Fe Velasco
und Eleuterio Chumacera geboren. Ich habe drei
Brüder und fünf Schwestern. Wir wurden alle im
katholischen Glauben erzogen. So wurde ich am
3. Mai 1972 in der Kirche Sankt Paul getauft und
erhielt an diesem Tag auch das Sakrament der
Firmung. Nach der Grundschulzeit besuchte ich
von 1985 bis 1989 die von Augustinerinnen ge-
leitete High School in San Pablo. Im letzten
Schuljahr spürte ich ein großes Interesse am
Priesteramt. In meinem tiefen Glauben an Gott
folgte ich seinem Ruf, zumal meine schwer
an Krebs erkrankte Mutter auch den Wunsch
äußerte, dass ich mein Leben Gott als Priester
weihen sollte.
So trat ich im Mai 1991 in das St. Peter’s College
Seminary in der Provinz Laguna ein. Nach fünf
Jahren schloss ich das Studium mit dem Bachelor
of Arts in Philosophie ab. In diesen fünf Jahren
hatte sich meine Berufung verstärkt und ich
begann das Studium der Theologie an der Divine
Word School of Theologie in Tagaytay City/
Philippinen, das ich 2000 mit dem Master in
Pastoral Theologie abschloss. 2001 folgte die
Diakonweihe und 2002 die Priesterweihe.
Von 2002 bis 2005 arbeitete ich als Vikar in drei
verschiedenen Gemeinden und wurde vom
zuständigen Bischof, Leo M. Drona SDB, zum
Ökonom und Dozent des St. Peter’s College
Seminary berufen.
In dieser Zeit versuchte ich, eine Antwort auf die
Frage zu finden, ob es eine mönchische Berufung
auf meinem priesterlichen Weg gibt.

Zufall oder Fügung? In der Abschlussmesse des
Weltjugendtages mit Papst Benedikt XVI. in Köln
im Jahr 2005 lernte ich den jetzigen Abt von
Heiligenkreuz, P. Maximilian Heim OCist kennen.
Nun ließ mich der Gedanke, Mönch zu werden,
nicht mehr los.
Zurück auf den Philippinen sprach ich mit
meinem Bischof. Er sagte, man könne den Willen
Gottes nicht erfragen, jedoch dürfe ich diesen
Weg versuchen.
Drei Jahre nach dem Weltjugendtag trat ich am
23. April 2008 ins Zisterzienserkloster Stiepel ein.
Am Anfang war es nicht einfach für mich, jedoch
war ich überzeugt, dass es Gottes Plan für mich
war und mit Gottes Gnade und Hilfe habe ich die
Herausforderungen geschafft und die Schwierig-
keiten überwunden. Am 15. August 2013 legte ich
meine Ewigen Gelübde als Zisterziensermönch
ab.
In den 11 Jahren in der Klostergemeinschaft, in
denen ich als Kaplan und zuletzt als Wallfahrts-
rektor arbeitete, habe ich viel gelernt und neue
Erkenntnisse gewonnen. Die Gemeinschaft im
Gebet war für mich das Zentrum unserer Spiri-
tualität. Zusammen im Gebet stärkten wir uns
gegenseitig.
Der Wunsch nach pastoraler Arbeit, nach Arbeit
in einer Gemeinde, wurde in mir immer stärker.
Auch das sah ich als Berufung und mein Weg ging
weiter.

Es ist wunderbar hier in Podersdorf am See zu
sein! Ich wurde in San Pablo, einer von Seen
umgebenen Stadt geboren und bin jetzt hier in
Podersdorf am See! Toll! Ein wunderbarer Ort
mit wunderbaren Menschen!
Ich bin auf meine neue Aufgabe sehr gespannt
und bereit, gemeinsam mit Ihnen im Glauben zu
wachsen und die Hoffnung auf und das Vertrauen
in Gott zu vertiefen.
Mit großer Freude und Dankbarkeit bin ich immer
für Sie da!
In meiner Muttersprache sagt man Mabuhay!
Alles Gute und Gottes Segen!

Ihr Pater Gabriel Chumacera, OCist

Grüß Gott!
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Kleintier-Segnung
Am 4. Oktober, dem Tag des Heiligen Franz von Assisi, hat Pater
Gabriel beim Franziskus-Marterl der Familie Roisz im Rahmen
einer schlichten Feier die diesjährige Kleintiersegnung vorge-
nommen. 10 Hunde, 2 Meerschweinchen und ein Zwergkaninchen
empfingen den Segen der Kirche durch das Weihwasser und die
Worte unseres Pfarrers.

Erntedankfest
Am 6. Oktober ging das Erntedankfest mit der traditionellen Prozession vom Kriegerdenkmal über
die Seestraße und anschließender Messfeier über die Bühne. Musikalisch begleitet wurde der Zug der
Gläubigen vom Podersdorfer Musikverein. Auch die Goaßlklescher machten ihre Aufwartung.
Das Hochamt wurde vom Singkreis feierlich gestaltet.
Im Anschluss luden der Pfarrgemeinderat und die Jägerschaft zu einer Agape am Kirchenplatz. 

Im Rahmen des Hochamtes wurde offiziell Manfred Zwinger als neuer Ratsvikar vorgestellt. Er über-
nimmt das Amt von Wolfgang Weisz, der aus beruflichen Gründen nach sieben Jahren aus dem Pfarr-
gemeinderat ausscheidet. Für seinen außerordentlich engagierten Dienst in unserer Gemeinschaft,
für so viel Neues und Gutes, das er während seiner Zeit auf den Weg gebracht hat, gebührt Wolf-
gang Weisz ein ganz besonderer Dank. Der Pfarrgemeinderat wird unter neuer Führung Bestehendes
bewahren und sieht kommenden Herausforderungen mit Zuversicht entgegen.

Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem Jahr wird der Jugend-Pfarrgemeinderat die Initiative „Weihnachten im Schuhkarton“
unterstützen. Bei dieser Päckchenaktion werden Kleinigkeiten wie Kleidung, Kuscheltiere,
Naschereien oder Schulsachen in dekorierte Schuhschachteln verpackt, mit einer persönlichen Gruß-
botschaft versehen und bedürftigen Kindern zu Weihnachten geschenkt.
Wer Zeit und Lust hat, soll ein Päckchen schnüren und dieses bis 11. November bei Christine Lentsch
in den Podersdorfer Weinstuben, Pater-Adalbert-Winkler-Gasse 30, abgeben.
Öffnungszeiten: Do-So 17:00 – 22:00 Uhr
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage der Aktion: www.geschenke-der-hoffnung.at
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Jagdgesellschaft Podersdorf am See

Liebe Podersdorferinnen und Podersdorfer!
Liebe Freunde der Jagdgesellschaft Podersdorf am See!

Aufgrund des positiven Feedbacks zu unseren letzten Beiträgen und nach mehreren Anfragen, wie
man überhaupt zu einer Möglichkeit kommt, in das Gewerk des Waidmannes zu schnuppern, möchten
wir Ihnen unsere Leidenschaft  der Jagd noch etwas näher bringen.

Die Jagd
Die Jagd bildet neben der Land- und Forstwirtschaft eine von drei wesentlichen Säulen nachhaltiger
Landnutzung in Österreich. Sie ist daher ein unverzichtbarer Partner zum Erhalt und Schutz einer
ausgewogenen Vielfalt in der Tier- und Pflanzenwelt, sowie der Wildlebensräume. Und nicht
zuletzt bewahrt die Jagd das dazugehörige Handwerk, Brauchtum und Traditionen für nachfolgende
Generationen.

Der Jäger
Was macht eigentlich ein Jäger?
Die Aufgaben eines Jägers sind weit gefächert. Eines steht allerdings
immer an höchster Stelle: Dies ist insbesondere der Schutz, die Förde-
rung und der Erhalt der artenreichen und gesunden freilebenden Tier-
welt. Dazu gehören ebenfalls die Sicherung ihrer Lebensgrundlagen und
die Bewahrung der biologischen Vielfalt.

Warum jagen wir?
Jahrtausende hindurch war die Jagd lebensnotwendig. Sie sicherte als Lieferant für Nahrung, Werk-
zeug und Kleidung das Überleben der Menschen.
Heute ist die Jagd eine nachhaltige, sinnvolle Nutzung natürlicher Ressourcen oder Reserven.
Zusammen mit der Hege sichert sie in der Kulturlandschaft nicht nur die Lebensgrundlagen des
Wildes, sondern aller freilebenden Tiere.
Eine gewissenhafte Jagd entnimmt vor allem den Überschuss als auch die alten und kranken Tiere
eines Bestandes. Sie gefährdet somit nicht den Fortbestand einer Wildart, sondern hält die
Bestände gesund und liefert vielmehr schmackhafte Lebensmittel – das Wildbret.
Zur Jagd gehört daher nicht nur das Beobachten und Hegen der Tiere, sondern auch das Erlegen.
Dabei treibt den Waidmann nicht die Lust am Töten an, sondern die Freude am jagdlichen Erfolg.
Warum kümmert sich der Jäger um die Tiere, wenn er diese sowieso erlegt?
Genau in dieser vermeintlichen Widersprüchlichkeit liegt das Geheimnis: Der Jäger – als Vertreter
vieler Naturnutzer – nutzt eben eine natürliche „Ressource“, also eine Tierart und setzt sich deshalb
für diese Tierart ein. Dieser Einsatz kostet ihm nicht nur Geld, sondern auch Freizeit und Arbeits-
aufwand. Das Produkt der Jagd, das Wildbret, ist für den bewusst lebenden Menschen hochwertiger
als Bio-Fleisch.
Im Zeitalter der Geschwindigkeit und der Technisierung stellt sich oft die Frage: Können die
Menschen, die ja „Allesfresser“ sind, also Gebiss und Verdauungstrakt auch auf Fleischkonsum aus-
gerichtet sind, die sauber abgepackten Fleischtassen nicht mehr mit lebenden Tieren wie Kühen,
Schweinen, Hasen oder Rehen in Verbindung bringen?
Die Jagd wird natürlich nicht mehr gebraucht, wenn die Ernährung des Menschen abgedeckt werden
soll – wir haben ja die Landwirtschaft bzw. kaufen möglichst billig auch von ausländischen „Tier-
fabriken“ und Plantagen. Jäger kümmern sich aber um „ihr“ Wild, damit dieses Lebensräume
vorfindet, in denen es Junge zur Welt bringen kann und möglichst wenig Schaden in der heutigen
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Kulturlandschaft (landwirtschaftliche Produkte, Wald, Rosen in Gärten etc.) anrichtet. Die Tiere, die
durch (natürliche) Sterblichkeitsfaktoren wie Krankheiten, Parasiten, Nahrungsmangel oder auch
Straßenverkehr verenden würden, werden durch die Jagd (vorher) aus dem Bestand entnommen. Die
Jagd nutzt also den „Überschuss“ – wie schon tausende Jahre zuvor auch.
Treibjagden sind dabei einigen Mitmenschen ein Dorn im Auge – lautschreiende Treiber und Jäger
jagen das Wild aus den Feldern und Wäldern und erlegen es. Dabei muss aber vor Augen geführt
werden, dass so eine Treibjagd nichts Ungewöhnliches für ein Wildtier ist, der Fluchtinstinkt sichert
diesem Tier ja das Überleben in der Natur bzw. Kulturlandschaft - auch wenn nicht alle entkommen
– dem Raubfeind oder dem Jäger. Tatsache ist aber, dass die nachhaltige Bejagung so erfolgt, dass
aufgrund streng festgelegter Schon- und Schusszeiten nur einmal im Jahr ein Gebiet von Jägern und
Treibern durchstreift wird und danach wieder Ruhe herrscht. Vor Joggern, Walkern und Mountain-
bikern, die sich zum Teil nicht einmal auf den Wegen halten (!), wird das Wild das ganze Jahr über
beunruhigt. Ein leiser Tod ist die Folge – vor allem im Winter. Nicht, dass diese Zeilen falsch ver-
standen werden, die Natur sollte für alle Bevölkerungsgruppen zugänglich sein, Regeln, die den
Grundbesitz und die Lebensgewohnheiten von Wildtieren betreffen, müssen dabei aber eingehalten
werden. Wir hoffen also, dass Mütter und Väter versuchen ehrlich zu ihren Kindern zu sein, wenn
Fragen zum Thema Jagd oder zum (sinnvollen) Töten von Tieren gestellt werden.

Wie komme ich zur Jagd?
Sie wissen nicht so recht, ob die Jagd, mit allem was dazugehört, wirklich zu Ihnen passt?
Dann schnuppern Sie doch einmal ein paar Stunden mit uns „Jagdluft“ im Revier!

Wir laden alle Interessierten recht herzlich ein, mit uns einen gemeinsamen und einzigartigen
Jagdtag in den Revieren und Naturlandschaften von Podersdorf am See zu erleben. Ob Jagdausbildung,
Hege-und Pflege, Wild-und Naturschutz, Jagdbrauchtum, Jagdhundeausbildung und vieles mehr -
sprechen Sie uns an, wir informieren Sie gerne über die Ausbildung und Aufgaben eines Waidmannes.

An folgenden Terminen besteht die Möglichkeit an einer Treibjagd als „Treiber“ (unbewaffnete
Hilfspersonen bei der Jagd) teilzunehmen:

Samstag, 23.11.2019
Samstag, 30.11.2019
Samstag, 07.12.2019
Samstag, 14.12.2019

Hier geht‘s zu Ihrem Jagderlebnis:

Ihr Ansprechpartner: Jagdleiter Johann Ettl, +43 (0) 664 736 533 80

Wildbret direkt vom Jäger aus Podersdorf am See
vital & gesund aus waidgerechter Jagd

Bei uns können Sie Wild, Wildfleisch und Wildbret direkt vom Jäger kaufen.

An den oben angeführten Jagdterminen können Sie auf Vorbestellung frisches Wildbret vom Hasen
und Fasan küchenfertig bei uns kaufen.
Weiters können Sie uns auch jederzeit auf frisches Wildbret vom Rehwild, Wildgans und Wildente
ansprechen. Alle lebensmittelrechtlichen Kontrollen werden durch unsere geschulte und geprüfte
Jägerschaft durchgeführt.

Ihre Ansprechpartner für Vorbestellungen:
Clemens Jagerhofer Wolfgang Lang

+43 (0) 699/ 122 781 29 +43 (0) 699/ 114 585 88

Ihre Jagdgesellschaft Podersdorf am See
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Friah hot in insan Dorf a jirda Baua a Föd mit Gugaruz g’hot. In Fruihjohr is
da Gugaruz aubaut woan. In Summa hot ma hold g’hofft, dass eftas rengt,
dass da Gugaruz wochsn kaun. Wal a Beregnungsaonloge hots domols nit gebn. In Hirbst, so in
Septeimba, Oktowa, waun die Gugaruzstaumm dir woan und afn Gugaruz das Lirscha (dürre
Blätter am Kolben) dir g’west is, is da Gugaruz zeiti g’west.
Am Föd hot ma mit da Sichl a poa Reihn Gugaruzstaumm o’gschnittn, dass ma mitn Gummi-
wogn und mitn Traktor hot durifoan kinna. Links und rechts hot ma die Kouim (Kolben) o’grissn
und auf’n Wogn aufi g’schmissn. Dahoum hot ma in Stodl die Kouim wieda o’glad. Des is a recht
a großa Haufa g’west.
Af’d Nocht san die Vawountn und die Nochban Gugaruz auslesn keimma. Ma hot das dirri Lir-
scha oiazaht und in ausglestn Gugaruz wieda am Wogn g’worfa. Doa is lusti zuigaunga. Ma hot
si dazöht, wos sao in Dorf Neichs gibt. Wer heirat, wo a Kind is afd Wöt keimma oda wein da
Herr Pforra vasegn hot. A vü g’sunga is woan.
Ois Kind bin i gern dabei g’west und how mi in Lirscha vasteckt. I woas aa nao, wia ma ois Kina
Gugaruzpuppn g’mocht haum. Van Gugaruz hot ma das Lirscha in dinni Stroafn g’rissn und
Zepfal g’flecht oda an Roßschwoaf zaumbundn und mit Hulzstawal Lockn oidraht.
Waun da Gugaruz is ausglest g’west hots nao a Nochtjausn gebn. A Schmoizbrot und Woiba und
a Glasl Woin. Am nächstn Tog in da Friah is da Gugaruz in die Tschardakn keimma. In da
Schrottnmüh, duat wo heunt das Zentralgebäude steht, is da greiwüti (gerebelt) Gugaruz, den
ma dahuam mitn Gugaruzrewla oda händisch grewüt hot, g’schrottn woan. Den Schrott haom
die Viecha zan fressn kriagt. Die Gugaruzstingl san vahoatzt woan.
Des woa friah vü Orwat. Heunt foat da Mähdreischa duris Föd und af jo und na is da Gugaruz
droschn. Owa des olti Brauchtum is leida scha laung vaschwundn. Wer woaß heunt nao va die
junga Leit in insan Dorf, wos a Gugaruzpuppn is.

Gugaruzauslesn von Erika Fuhrmann

LETZTER SEEMARKT
Am Dienstag, 24. September 2019 fand für
heuer wieder der letzte Jahrmarkt statt.
Bei Anwesenheit von zahlreichen Poders-
dorferinnen und Podersdorfern, Mobilheim-
pächtern und Gästen erfolgte als Höhepunkt
die Verlosung von zahlreichen Sachpreisen
der Marktfieranten. Der Hauptpreis – ein
wunderschönes Damenfahrrad – ging an Peter
Buchinger, Quergasse 10, der seinen über-
haupt ersten Gewinn mit großer Freude ent-
gegennahm. Die Bürgermeisterin bedankte
sich bei den Marktfahrern, allen voran Frau
Daniela Köllner als Organisatorin der
wöchentlich stattfindenden Märkte, bevor an
alle anwesenden Frauen das traditionelle
Blümchen überreicht wurde.

v. l. n. r.: Gerhard Lackstätter. Peter Buchinger,
Bgm. Michaela Wohlfart, Daniela Köllner

Poidischdorfa Mundort - Podersdorfer Mundart
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ÖSTERREICHISCHER KAMERADSCHAFTSBUND
LANDESVERBAND BURGENLAND

ORTSVERBAND PODERSDORF AM SEE

Unser ältester Kamerad und langjähriges Mit-
glied des ÖKB-Ortsverband Podersdorf am See
Johann Steiner (Julagasse 1) feierte am
23. August seinen 95. Geburtstag. Seitens des
ÖKB-Landesverbandes Burgenland wurde dem
Jubilar durch ÖKB-Bez. Obmann Vzlt Wimmer
und ÖKB-Ortsobmann Roisz das ÖKB-Landes-
Ehrenkreuz in SILBER überreicht, auch die
Kameraden des Ortsverbandes gratulierten
dem Jubilar mit einem Geschenk.

v. l. n. r.: ÖKB-OV-Obm. Lorenz Roisz, Kamerad Johann
Steiner, ÖKB-Bez.-Obm. Wolfgang Wimmer

Seinen 80. Geburtstag feierte Kamerad Georg
Steiner (Neusiedler Str. 5), am 10. September.
Als Gratulanten stellten sich ÖKB-Bez.-Obm.
Vzlt Wimmer und ÖKB-Ortsobmann Roisz,
sowie Kameraden des Ortsverbandes Poders-
dorf am See ein. Auch ihm wurde ein
Geschenk überreicht.

v. l. n. r.: ÖKB-OV-Obm. Lorenz Roisz, Kamerad Georg
Steiner, ÖKB-Bez.-Obm. Wolfgang Wimmer

Volles Haus beim Wirtshaussingen der ÖVP Frauen Podersdorf am See am 25. September 2019 in
„Wachtler’s Laterndlkeller“!
Mehr als 100 begeisterte Sängerinnen und Sänger – auch dieses Mal wieder viele aus den um-
liegenden Ortschaften sowie Gäste – sorgten für beste Stimmung.
Vielen Dank an die Familie Wachtler für die gute Bewirtung und an die Musikanten Jürgen
Stampfl und Markus Karner für die musikalische Unterstützung!

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen beim ADVENT-WIRTSHAUSSINGEN am Freitag, den
13. Dezember 2019 um 19 Uhr im Gasthof Kummer.

WIRTSHAUSSINGEN
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Startworkshop „Klimaschulen – Projekt „#denkanmorgen
– fit und sauber in die Zukunft“

NMS Frauenkirchen, NMS Gols, NMS Illmitz und NMS Pamhagen starten gemeinsam mit der
Klima- und Energie-Modellregion Neusiedler See – Seewinkel das Projekt „#denkanmorgen
– fit und sauber in die Zukunft“ nach erfolgreicher Teilnahme am Ausschreibungsprogramm
„Klimaschulen“ des österreichischen Klima- und Energiefonds

Neusiedl, 04. Oktober 2019 – Ziel des Programmes Klimaschulen ist es, eine langfristige
Bewusstseinsbildung im Hinblick auf Klimawandel und Energie in den Bildungseinrichtungen
der Region zu verankern. Im Rahmen des Projektes „#denkanmorgen – fit und sauber in die
Zukunft“ erarbeiten die PädagogInnen und SchülerInnen der 4 Schulen Vorbildprojekte mit den
Schwerpunktthemen Klimawandel, Energieeffizienz sowie Erneuerbare Energien und präsen-
tieren diese im Rahmen einer gemeinsamen Abschlussveranstaltung am 5. Juni 2020 der
Öffentlichkeit. Damit nehmen die PädagogInnen und SchülerInnen der teilnehmenden Schulen
in Zusammenarbeit mit der KEM Neusiedler See – Seewinkel aktiv Klimaverantwortung wahr.
Dieses Projekt wird mit € 21.000,- aus Fördermitteln des Klima- und Energiefonds zu 100 %
unterstützt.
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Am 12. Oktober 2019 erlebten die ÖVP Frauen Podersdorf am See und Frauenkirchen nach einem
deftigen Ritteressen mit Henderl, Ripperl, Surbraten, ... einen schaurig schönen Abend mit Graf
Dracula auf Burg Lockenhaus. Ein kleines Aufgebot an mutigen Männern sorgte dabei für den
Schutz der Damen.

Ritteressen und Graf Dracula
auf Burg Lockenhaus
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Die Spielsaison 2019/2020 verläuft für unseren UFC sehr erfreulich. Nach neun Runden liegt unsere
Kampfmannschaft aktuell auf dem hervorragenden 6. Tabellenplatz. Nur 3 Punkte trennen uns von der
Tabellenführung und 11 Punkte liegen wir mittlerweile vor den Abstiegsplätzen. Der Aufstieg in die
1. Klasse Nord hat unser Trainerteam und die Spieler gestärkt und die aktuellen Leistungen sind sehr
ansprechend. Besonders die Heimstärke unseres Teams ist außergewöhnlich. Seit 18 Spielen bzw.
12. Mai 2018 ist unsere Mannschaft in unserem Sonnenseestadion unbesiegt. Dank unseren mittlerweile
zahlreichen Zusehern hoffen wir auf viele weitere Siege. Bei dieser Gelegenheit dürfen wir uns recht
herzlich für die Unterstützung bei unseren Fans bedanken.

NEUES VOM
UFC PODERSDORF AM SEE

Das Interesse an unseren Spielen ist aktuell sehr groß. Viele Zuseher aus Podersdorf am See und aus der
Umgebung beleben unsere Heimspiele.

Herzlichen Dank an Wolfgang und Edith VRBICKY
für die langjährige Treue zu unserem Verein.    

Weiters gratulieren wir Wolfgang zum 70. Geburts-
tag und wünschen ihm alles Gute, Gesundheit und
Glück.

Bernhard Altenburger, Ronald Doser, Lorenz Lentsch

Ronald Doser hat über 20 Jahre für unseren UFC
Podersdorf am See gespielt. Nach der Reaktivie-
rung im Winter schaffte Ronny den Aufstieg mit
unserer Kampfmannschaft und erzielte dabei das
letzte Tor in der 2. Klasse Nord.
Weiters schaffte er etwas, was nicht viele
schaffen. In einem Jahr sowohl mit den Altherren
Meister, als auch mit der Kampfmannschaft Auf-
steiger zu sein. Herzliche Gratulation zu deinem
„Fußballerruhestand“! 

Bernhard Altenburger, Edith und Wolfgang Vrbicky,
Lorenz Lentsch
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07.11. - 10.11. MARTINILOBEN – www.weinbauverein-podersdorf.at
08.11. 78. KAFFEEKRÄNZCHEN der Seniorenbund-Damen

ab 14:00 Uhr, Wachtler’s Laterndlkeller, Seestraße 26
10.11. FAIR TRADE – Einkaufen für einen guten Zweck

11:00 – 12:00 Uhr im Pfarrzentrum, Seestraße 69
12.11. ESSBARE ECKEN – VORTRAG … einfach anpflanzen, pflegen und die Früchte der Arbeit genießen!

19:00 Uhr, Pfarrzentrum, Seestraße 69
15.11. - 17.11. MARTINILOBEN – www.weinbauverein-podersdorf.at
22.11. - 24.11. ADVENTAUSSTELLUNG – Blumenboutique Esther

FR und SA 8:30 - 18:00 Uhr, SO 14:00 – 17:00 Uhr, Neusiedler Straße 29
23.11. KIRTAGSJAHRMARKT, 7:00 – 13:00 Uhr, Seestraße
23.11. KIRTAGS-MUSI des UFC Podersdorf am See

ab 20:00 Uhr, Musik: Roßfeld Musi, Jagakölla, Fam. Hareter, Weinbergg. 1a
23.11. - 24.11. WEIHNACHTSBAZAR bei Martina Lackner (Salzgrotte)

SA 9:00 – 20:00 Uhr, SO 13:00 – 19:00 Uhr, Strandgasse 17

01.11. Strudler Magdalena, Seezeile 8/1 82 Jahre
03.11. Lentsch Franz, Julagasse 7/2 91 Jahre
03.11. Kiss Reinhard und Renate,

Steinbruch II/22/1                  Silberne Hochzeit
07.11. Haider Johann,

Frauenkirchner Straße 11/1 81 Jahre
07.11. Ehrenreiter Johann,

Seeufergasse 13/1 87 Jahre
09.11. Schmidt Katharina,

Frauenkirchner Straße 60 86 Jahre
11.11. Mag. Kirisits Karl-Wolfgang,

Weinberggasse 24 75 Jahre
11.11. Schmidt Lorenz, Neusiedler Straße 27 83 Jahre

13.11. Gisch Melchior, Steinbruch I/10 88 Jahre
15.11. Zechner Dr. Alfons und Erika,

Neubaugasse 21                     Goldene Hochzeit
16.11. Frankl Lorenz, Edelgrund 4 60 Jahre
17.11. Weinhandl Elisabeth,

Seeufergasse 21/1 50 Jahre
18.11. Steiner Maria, Seestraße 66/1 83 Jahre
19.11. Eger Elisabeth, Krautgartengasse 4 87 Jahre
21.11. Gisch Johann, Seestraße 30/1 83 Jahre
22.11. Beck Gabriela, Strandgasse 52 55 Jahre
24.11. Lentsch Maria, Neubaugasse 2/2 88 Jahre
27.11. Salzl Anna, Krautgartengasse 4 82 Jahre
30.11. Hipfl Johann, Seestraße 11 65 Jahre

Redaktionsschluss für die Dezember – Ausgabe ist der 14.11.2019.
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Podersdorf am See, 7141 Podersdorf am See, Hauptstraße 2

Für den Inhalt verantwortlich: Frau Bgm. Michaela Wohlfart

DANKE!
Die Jubilare möchten sich auf diesem Weg recht herzlich für die zahlreichen Glückwünsche bedanken.

Die Angehörigen des Verstorbenen Weiss Georg bedanken sich recht herzlich für die erwiesene 
Anteilnahme und die damit gezeigte Wertschätzung und Verbundenheit.

Büchertauschbörse im GemeindeamtBüchertauschbörse im Gemeindeamt
Der Eigentümer des Buches mit dem Titel „Solange am Himmel Sterne
stehen“ von Kristin Harmel, das in der Büchertauschbörse gelandet ist,
möge sich bitte im Gemeindeamt melden!


